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der Ende 2020 ins Leben gerufenen „Online- 
Akademie – rund um das digitale Lernen“ weiter-
entwickelt und deutlich ausgebaut. Schnell und 
flexibel hat die vhs bedarfsgerechte Schulungen 
organisiert und durchgeführt. So konnte die Zahl 
der Fortbildungsveranstaltungen für Dozent/innen 
sowie für Mitarbeitende mit 111 Angeboten nicht nur 
gesteigert, sondern im Vergleich zum Vorjahr nahezu 
verdoppelt werden. Dieser Zuwachs unterstreicht die 
Veränderungs- und Lernbereitschaft und zeichnet 
die vhs stuttgart als eine lernende Organisation aus. 

Die Zeit während des Lockdowns im Frühjahr 2021 
hat die vhs stuttgart genutzt, um die Seminarräume 
im TREFFPUNKT Rotebühlplatz mit umfangreicher, 
moderner Technik auszustatten. Diese kann sowohl 
für den Unterricht mit Online-Anteilen als auch für 
den Präsenzunterricht genutzt werden. Ein beson-
deres Augenmerk lag auch auf hybriden Formaten, 
die es Interessierten ermöglichen, wahlweise online 
oder in Präsenz teilzunehmen. 

Weiterbildungsoffensive 
WEITER.mit.BILDUNG@BW
Pilotverbund „Let’s get digital“ 

Mit einem bundesweit einmaligen Projektvorhaben 
unter dem Dach der Weiterbildungsoffensive  
WEITER.mit.BILDUNG@BW fördert die baden-würt-
tembergische Landesregierung in den Jahren 2021 
und 2022 digitale Pilotverbünde von Volkshochschu-
len im Land. Mit dieser Projektförderung werden 
Best-Practice-Beispiele für innovative digitale 
Lern- und Organisationsszenarien sowie nachhaltige 
strukturelle Veränderungen der Organisationsstruk-
tur der Volkshochschulen angestoßen und verste-
tigt. Ziel ist es, die gewonnenen Ergebnisse auf 
andere Volkshochschulen zu übertragen.
  
Im Juli hatten alle Volkshochschulen in Baden-
Württemberg die Möglichkeit, sich für das Projekt 
zu bewerben. Die vhs stuttgart hat sich gemeinsam 
mit den Volkshochschulen Crailsheim, Dossenheim, 
Hockenheim, Weingarten und der Mannheimer 

Abendakademie zum Pilotverbund „Let’s get digital 
– 6 Volkshochschulen, 3 Handlungsfelder, 1 Ziel: 
Die online-vhs@BW mit innovativen Kursformaten“ 
zusammengeschlossen. Vier von zehn Pilotverbün-
den wurden ausgewählt – darunter auch der Ver-
bund „Let’s get digital“. Nach einem gemeinsamen 
Kickoff im September hat er in den darauffolgenden 
Monaten bis Ende 2021 erste wichtige Meilensteine 
des Projektvorhabens erreicht, auf deren Grundlage 
2022 aufgebaut wird. Primäres Ziel dieses Pilotver-
bundes ist die Einrichtung eines landesweiten Por-
tals „online-vhs@BW“, an dem alle Volkshochschu-
len im Land gewinnbringend mitwirken können. Auf 
der intuitiven Webseite sollen alle Online-Angebote 
der verschiedenen Volkshochschulen in Baden-
Württemberg visuell ansprechend dargestellt und 
gebucht werden können. Eine übergreifende Kompo-
nente mit Schwerpunktthemen und hochkarätigen 
Vorträgen rundet das Angebot ab. Dazu werden ein 
kundenfreundliches, zentrales Bezahlsystem und ein 
faires Abrechnungssystem für alle beteiligten Volks-
hochschulen entwickelt. Daneben steht die Entwick-
lung von Hybrid- und Blended-Learning-Formaten, 
die für kleine, mittlere und große Volkshochschulen 
umsetzbar sind, im Fokus. Es werden Konzepte erar-
beitet, die eine sinnvolle technische und didaktische 
Umsetzung verdeutlichen sollen. Zusätzlich wird 
ein modular aufgebautes Schulungsprogramm mit 
entsprechenden Zertifikaten entwickelt. Ziel ist eine 
digital kompetente vhs, in der Mitarbeitende und 

Lernen in der Pandemie: Agilität und 
Digitalisierung als Erfolgsfaktoren

Coronabedingte Einschränkungen prägten im 
zweiten Jahr in Folge das Wirken der vhs stuttgart. 
Während in 2020 der Präsenzbetrieb aufgrund 
des Lockdowns für drei Monate eingestellt werden 
musste, war die vhs stuttgart im Jahr 2021 deutlich 
stärker betroffen: Sie musste ihre Vor-Ort-Angebote 
aufgrund des fast halbjährigen Lockdowns bis zum  
7. Juni 2021 einstellen, ausgenommen waren nur  
die Deutsch- und Integrationskurse. 

Die vhs stuttgart hat jedoch die Krise als Chance 
genutzt und sich mit ihrem gesamten Team und 
den freiberuflichen Dozent/innen erfolgreich den 
Herausforderungen gestellt. Die Programmplanung 
erfolgt seither agiler: Kurse und Veranstaltungen 
können schnell an neue Corona-Verordnungen an- 
gepasst werden. Aktuelle politische und gesell-
schaftliche Themen werden zeitnah und bedarfs-
gerecht im Programm aufgegriffen. Dabei wurde  
die Entwicklung neuer „hybrider“ Kursformate  
vorangetrieben und das bereits vorhandene  
Online-Angebot der vhs massiv ausgebaut. 

In 2021 wurde die im Vorjahr begonnene Digitalisie-
rungsoffensive intensiviert und deutlich professio-
nalisiert. Die Bereitschaft der vhs-Kundinnen und 
-Kunden, an digitalen Angeboten teilzunehmen, 
stieg deutlich. Dies führte dazu, dass die vhs stutt-
gart in 2021 – trotz härterer Rahmenbedingungen 
aufgrund des langen Lockdowns – einen Zuwachs bei 
den Unterrichtseinheiten (UE) erzielen konnte. Wäh-
rend im Jahr 2020 insgesamt rund 98.000 UE gezählt 
wurden, konnten in 2021 insgesamt rund 103.000 UE 
generiert werden. Aufgrund der geringeren Auslas-
tung der Kurse ging die Teilnehmendenzahl jedoch 
zurück. Bei den Veranstaltungen konnte der Anteil 
der digitalen Veranstaltungen auf über 52% erhöht 
werden. Zum Vergleich: In 2020 lag der Anteil noch 
bei rund 20%. Durch die Digitalisierung wurde ein 
großer Teil des in Präsenz ausgefallenen Programms 
aufgefangen. Auf diese Weise erfüllte die vhs stutt-
gart auch im Pandemiejahr 2021 ihren Bildungs-

auftrag  – mit einem gelungenen Mix aus digitalen 
Angeboten, Präsenzangeboten und Angeboten in 
hybrider Form.
Die Programmschwerpunkte „Bewegte Zeiten“ im 
Frühjahr sowie „Heimat – nah und fern“ im Herbst 
konnten dabei mit angepassten Formaten mit guter 
Resonanz umgesetzt werden. 

Die „agile vhs“ hat sich zudem auch vom semesterab-
hängigen Publizieren verabschiedet. Drei im Umfang 
reduzierte Programmhefte „Blick ins Programm“ 
ersetzten bereits seit dem Vorjahr die halbjährli-
chen Semesterprogramme. Dabei kennzeichnete ein 
Farbsystem die Kurse und gab Auskunft darüber, ob 
ein Angebot im Falle eines Präsenzverbots auf ein 
digitales Format umgestellt werden konnte. Diese 
Kennzeichnung gab den Kund/innen Orientierung 
und eine bessere Planungssicherheit. Die Haupt-
informationskanäle der vhs stuttgart haben sich  
von den Printprodukten hin zu Online-Medien wie 
Website, Social Media Kanälen und Newsletter  
deutlich verlagert.

Im Hinblick auf das Digitale Lernen war die vhs stutt-
gart auf Basis der Erfahrungen von 2020 gut auf das  
zweite Pandemiejahr vorbereitet. So war es mög-
lich, das Frühjahrssemester 2021 komplett online zu 
beginnen. 

Um einen reibungslosen Semesterstart sicherzu-
stellen, wurde ein umfangreiches Support-Angebot 
für Teilnehmende und Dozent/innen implementiert.  
Dazu gehörten unter anderem eine Service-Hotline 
sowie niederschwellige Schulungen zu ZOOM oder 
zur Lernplattform vhs.cloud für Teilnehmende. 
Für Dozent/innen wurde eine regelmäßige ZOOM-
Sprechstunde eingerichtet. Weitere Hilfen, z.B. in 
Form von Anleitungen, standen auf der Webseite  
zur Verfügung. 
Darüber hinaus wurden spezielle Angebote für  
Dozent/innen sowie für Mitarbeitende im Rahmen 

1.	 Digital wird normal

Im Rahmen des Pilotprojektes bietet die vhs stuttgart kostenfreie hybride  
Kurse, Vorträge und Blended-Learning-Formate an.
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Dozent/innen über alle technischen und pädagogi-
schen Kompetenzen verfügen. Für die Umsetzung 
des Projektes steht dem Pilotverbund eine Förder-
summe von 190.000 Euro zur Verfügung.

Ein weiterer Baustein des Digitalpakets im Rahmen 
der Weiterbildungsoffensive WEITER.mit.BILDUNG@
BW sind Fördermittel für die technische Ausstattung 
der Volkshochschulen. In 2021 erhielt die vhs stutt-
gart einen Zuschuss für die digitale Ausstattung in 
Höhe von rund 95.000 Euro. Für das Jahr 2022 liegt 
ein Bewilligungsbescheid für die Zuschusssumme in 
Höhe von rund 83.000 Euro vor. Bereits im Vorjahr 
hat die vhs in erheblichem Umfang mit eigenen Mit-
teln in die Erneuerung der Seminartechnik im TREFF-
PUNKT Rotebühlplatz investiert. Mit den Geldern aus 
dem Digitalpaket werden sukzessive alle Kursräume 
mit Notebooks, Smart-TVs, Kameras und Konferenz-
systemen ausgestattet, um in hoher technischer 
Qualität Präsenzkurse mit digitalen Tools sowie 
insbesondere Hybridkurse durchführen zu können.

Digitaler Tag der offenen Tür & 
Digitaler Adventskalender

Erstmalig veranstaltete die vhs stuttgart anlässlich 
des bundesweiten Digitaltages am 18. Juni 2021 
den „Digitalen Tag der offenen Tür“. Interessierte 
konnten von 07.00 Uhr bis 20.00 Uhr mehr als 60 
kostenfreie Online-Schnupperangebote besuchen 
und durch das digitale Programm der vhs stuttgart 
stöbern. Ihnen bot sich ein breites Spektrum an  
Themen, wie z.B. plastikfreies Leben, die Land-
schildkröten von Weilimdorf, Theater für Neulinge, 
Yoga, Superfood, verschiedene Fremdsprachen, 
deutsche Redewendungen, Zeitmanagement im 
Homeoffice, Stenografie und Smart Home. Mit  
1.500 Teilnehmenden wurden die Angebote des  
Digitalen Tags sehr gut nachgefragt.

Wie schon im Vorjahr endete das digitale Jahr  wie-
der mit einem digitalen Adventskalender, der für 
eine abwechslungsreiche Vorweihnachtszeit auf der 
vhs Website und den Social Media Kanälen sorgte. 
Für alle virtuellen Besucher/innen öffnete sich vom 
1. bis zum 24. Dezember jeden Tag ein spannendes 
Türchen mit kurzen Videos, die Einblicke in das 
vielfältige vhs Programm gaben. Mit einer Gruß-
botschaft eröffnete Direktorin Dagmar Mikasch-
Köthner den Countdown bis zum Heiligen Abend. Die 
Impressionen aus den Fachbereichen wie Kochtipps, 
gemeinsames Waldbaden, Fremdsprachen etc. ver-
kürzten Interessierten die Zeit bis zum Fest.
Über die gesamte Adventszeit wurden über 12.500 
Menschen erreicht, die den Kalender auf der Home-
page angeklickt oder über die Social Media Kanäle 
zur vhs stuttgart gefunden haben.

Die Corona-Pandemie hat die Dynamik und den 
Bezug zum eigenen Wohnort verändert. Der Stellen-
wert des Angebots vor der Haustür ist gewachsen. 
„Weite“ Wege, um an Veranstaltungen teilzunehmen 
oder um einzukaufen, werden gemieden. Bedingt 
durch die Verlagerung der Arbeit ins Homeoffice 
sinkt der Bedarf an arbeitsplatznahen Angeboten. 
Auch nach der Pandemie werden nicht alle Berufs-
tätigen wieder täglich an ihre Arbeitsplätze zurück-
kehren. Das Homeoffice wird wichtiger Bestandteil 
unseres Lebens bleiben. Für die Stadtentwicklung 
ergeben sich daraus neue Perspektiven. „Schlaf-
städte“ bzw. Stadtteile können sich zu pulsierenden 
Einheiten von Leben und Arbeiten weiterent- 
wickeln. Die Infrastruktur wandelt sich; der Wert 
einer Bildungs-Infrastruktur am Wohnort steigt 
spürbar.

Mit der Wiederaufnahme des Präsenzbetriebs im  
Juni 2021 konnten auch die Angebote in der Stadt-
teilarbeit wieder umgesetzt werden. 
Um den Corona-Anforderungen gerecht zu werden, 
führte die vhs – unterstützt vom Bezirksbeirat Bad 
Cannstatt – im Oktober das „Cannstatter Canapé“ 
als Hybrid-Veranstaltung durch. „Humor – darf man 
denn da noch lachen?“ lautete der Titel des Pro-
gramms, in dem Christiane Maschajechi das Thema 
vielschichtig und unterhaltsam beleuchtete. Zudem 
wurden in Bad Cannstatt erstmals Mobilisierungsan-
gebote für ältere Menschen im Rahmen des Bewe-
gungspasses angeboten, einer Initiative des Amts 
für Sport und Bewegung in Kooperation mit der vhs 
stuttgart. Die Weiterentwicklung des neuen Bil-
dungscampus Neckarpark in Bad Cannstatt wurde in 
enger Zusammenarbeit mit dem Schulverwaltungs-
amt erfolgreich vorangetrieben. 

Auch in Weilimdorf gab es positive Entwicklungen; 
seit Juni 2021 ist dort die ehrenamtliche Stadtteil-
beauftragte Julia Vogl tätig. Sehr gut angenommen 

wurden die neuen Kurse „Selbstverteidigung für 
Frauen“ und der „Nähkurs für Frauen“ im Stadtteil- 
und Familienzentrum Giebel. Ehrenamtliche Stadt-
teilbeauftragte greifen Bedarfe der Bürger/innen 
vor Ort auf, sind Ansprechpartner/innen für die vhs 
stuttgart und kümmern sich neben organisatori-
schen Aufgaben auch um die Bewerbung der Kurse. 
Die Stadtbezirke beteiligten sich 2021 auch an der 
Stuttgarter Mobilitätswoche. Der Bezirksvorsteher 
Saliou Gueye eröffnete die im Rahmen der Mobili-
tätswoche durchgeführte Semesterauftaktveranstal-
tung in Zuffenhausen zum Thema „Elektroauto  –   
der aktuelle Stand der Technik“.  

Mit ihrer Inklusionsarbeit nimmt die vhs stuttgart 
landes- und bundesweit eine Vorreiterrolle ein. Ziel 
des vhs Angebotes ist eine inklusive Gesellschaft, die 
Vielfalt als Stärke und Chance erlebt. Die inklusiven 
Angebote werden daher kontinuierlich weiterent-
wickelt und ausgebaut, an neue gesellschaftliche 
Entwicklungen und die Bedarfe der Teilnehmer/
innen angepasst. So gelingt es der vhs stuttgart, 
Menschen mit und ohne Behinderung zum gemein-
samen Lernen im Rahmen inklusiver Angebote zu 
gewinnen. Das Themenangebot ist vielfältig: Von der 
Grundbildung über handwerkliche und künstlerisch-
gestalterische Angebote zu Sprach- und Kochkursen 
bis hin zur beruflichen Bildung.

Obwohl das Jahr 2021 noch stark von Corona und 
den damit verbundenen Einschränkungen geprägt 
war, fand nahezu die Hälfte der geplanten inklusi-
ven Formate statt. Besonders hervorzuheben ist der 
Marktplatz Inklusion im Oktober 2021. Ganz prak-
tisch konnten knapp 90 Teilnehmer/innen Inklusion 
beim Torwandschießen mit dem Blindenfussballer 
Alexander Fangmann vom MTV Stuttgart erleben. Das 
Hotel Anne-Sophie der Firma Würth zeigte auf, wie 
Inklusion in der Arbeitswelt funktioniert, während 
der Vortrag „Bei aller Liebe! Sexualität mit Behinde-
rung?!“ eine weitere wichtige Facette beleuchtete. 

2.	 Standortentwicklung
	 und Stadtteilarbeit

3.	 Inklusive Angebote
Der virtuelle Adventskalender richtete jeden Tag den Fokus auf eine andere 
Facette des vielfältigen vhs Programms.
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Einen Schwerpunkt bildete das Projekt 
„Lebenskünstler:innen“ – ein inklusives Kunst-
projekt der vhs stuttgart, des Kunstmuseums, der 
Staatsgalerie und Arthelps. Abwechselnd fanden in 
den beiden großen Kunstmuseen Workshops statt, 
in denen Menschen mit Behinderung ihre Kreativität 
entdeckten und Kunst entstand, die später in Aus-
stellungen im Rathaus, dem Kunstmuseum und der 
Staatsgalerie gezeigt wurden. 

Im Wahljahr 2021 stand die politische Grundbildung 
im Fokus. Eine inklusive Veranstaltung mit Politiker/
innen zu den Landtagswahlen bot Menschen mit 
Behinderung eine gute Gelegenheit, sich zu gesell-
schaftlichen Fragen einzubringen.

Von großer Bedeutung sind die neu  gestalteten 
Lerneinheiten zur digitalen Grundbildung. Gerade 
für Menschen mit Behinderung stellen digitale Lern-
formen noch eine große Hürde da. Hier unterstützen 
die Kurse zur Einführung in die Themen Computer 
und Internet enorm und helfen, mit den aktuellen 
Entwicklungen Schritt zu halten. 

Die Kooperation mit der Stadt Stuttgart zum Thema 
Assistenz und Empowerment wurde fortgesetzt. 
Auch die Kooperation mit der Ferry-Porsche-Stiftung 
zur Vermittlung von Grundbildung in der Inklusion 
wurde  weiterentwickelt. 

Inklusive Formate sind gerade jetzt sehr wichtig,  
weil Menschen mit Behinderung von den Auswirkun-
gen der Pandemie in besonderer Weise betroffen 
sind. Die vhs stuttgart trägt mit ihren Angeboten 
dazu bei, Menschen mit Behinderung mehr Selbst-
vertrauen zu vermitteln und sie bei der Entwicklung 
ihrer Fähigkeiten zu unterstützen.

Treffpunkt Kinder

Ein fester Bestandteil im Jahresprogramm der 
jungen vhs sind die Stuttgarter Kinderfilmtage. Sie 
fanden 2021 erstmals online statt. Für alle Beteilig-
ten war die Planung dieses Formats „Neuland“. Im 
Vordergrund stand dabei, dass die gleiche Qualität in 
Bezug auf Inhalte, Filmpräsentationen und Durch-
führung der Workshops gewährleistet werden konn-
te. So gelang es, für alle unterschiedlichen digitalen 
Zugänge von Schulen und Nutzer/innen ein passen-
des Format (Zoom, Teams, Jitsi, Big Blue Button) 
bereitzustellen. Die zur Verfügung gestellten Filme 
wurden entweder vor Ort in den Schulen und/oder 
im Homeschooling gesichtet. Ein digitaler Input zum 
Thema des Films und zur Filmgestaltung sowie unter-
stützendes Unterrichtsmaterial wurden professionell 
angefertigt und den Schulen zur Verfügung gestellt. 
Geschulte Filmmoderator/innen, von den  Schulen 
gebucht, wurden digital in die Klassenzimmer zum 
Filmgespräch zugeschaltet. 

„Vielfalt leben! WIR in den Medien“ lautete das Mot-
to des diesjährigen Medienpädagogischen Fachtags. 
Ziel der Veranstaltung war es, zu vermitteln, wie 
wichtig die pädagogische Arbeit zum Thema „Vielfalt 
in den Medien“ ist. Durch Impulsvorträge und Work-
shops mit Expert/innen in Kleingruppen konnten 
über 100 Teilnehmende erfahren, welche Macht die 
Medien bezüglich gesellschaftlicher Bilder, Diversi-
tät und leider auch Diskriminierung haben. Die  
Kooperationspartner/innen waren hierbei die 
Evangelische Medienhaus GmbH, die Aktion Jugend-
schutz, das Stadtmedienzentrum und die vhs stutt-
gart.

Im Juli und Oktober fanden die offenen Familien-
medientage unter dem Motto „Unterwegs als Welten-
bummler/innen“ und „Unterwegs als Weltraument-
decker/innen“ für Kinder, Familien und Interessierte 
statt. Mit der Unterstützung von Profis wurden u.a. 
Trickfilme hergestellt, Weltenräume und Weltraum-
raumszenarien gebaut, Filmclips geschnitten oder 
Sounddesign produziert. Das Lieblingsfilmprogramm 
der Stuttgarter Kinderfilmtage lief auf der großen 
Leinwand. Die Veranstaltungen wurden von der Stadt 
Stuttgart und der Landesanstalt für Kommunikation 
gefördert. 
Auch das Internationale Trickfilmfestival fand online 
statt. Der vhs Treffpunkt Kinder ist hier langjähriger 
Kooperationspartner, kuratiert das Filmprogramm, 
wählt die Kinderjury aus und gestaltet das Work-
shop-Programm mit.

Der Wunsch, sich wieder mit anderen Kindern aktiv 
und kreativ in Präsenz zu treffen, hat den künst-
lerischen Kinderwerkstätten, die jede Woche an drei 
Nachmittagen stattfinden, nach Wiederaufnahme 
des Präsenzbetriebes einen großen Zuwachs be-
schert. 

Die professionelle Kinderbetreuung am Vormittag im 
TREFFPUNKT Rotebühlplatz, ein Serviceangebot für 
Eltern, die an Kursen und Veranstaltungen teilneh-
men, konnte fast das ganze Jahr über unter den 
vorgegebenen Corona-Regeln durchgeführt werden.

rotebühl28

Die Arbeitsgruppe rotebühl28, bestehend aus jungen 
Mitarbeiter/innen der vhs stuttgart, macht es sich 
immer wieder zur zentralen Aufgabe, junge vhs 
Teilnehmer/innen zwischen 16 und 28 Jahren zu er-
reichen. Ein Großteil der geplanten Kurse fand 2021 
online über ZOOM statt. Im Kurs „Zero Plastic – Wie 
man einfach Plastik im Alltag einspart“ wurde u.a. 
eine selbstgemachte Deocreme hergestellt. Im Kurs 
„Makramee im Boho-Style“ lernten die Teilnehmen-
den die traditionelle Handarbeitstechnik kennen und 
kreierten schöne Untersetzer. Der Kurs „Slowflowers 
und die Slowflower-Bewegung: Mehr Nachhaltig-
keit in der Blumenwelt“ stellte Idee und Ziele der 
Slowflowers-Bewegung vor. 
Darüber hinaus wurde in Zusammenarbeit mit dem 
Programmbereich Politik, Gesellschaft und Umwelt 
eine Veranstaltung zur Bundestagswahl 2021 mit 
dem Titel „Klima – Wandel in Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft? Stuttgarter Kandidierende im Gespräch 
mit Bürgerinnen und Bürgern“ geplant und durch-
geführt. rotebühl28 legte den Fokus darauf, junge 
Menschen aktiv in die Veranstaltung miteinzubezie-
hen. Fragen an die Politiker/innen auf dem Podium 
der Veranstaltung zur Bundestagswahl 2021 wurden 
im Voraus über eine Umfrage auf Instagram und ein 
Mailing an Schulen und Hochschulen im Kreis Stutt-
gart gesammelt und während der Veranstaltung an 
die Kandidat/innen gestellt.  

4.	 junge vhs – für Kinder,
 	 Eltern und junge 
	 Erwachsene
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Mit Unterstützung von Profis konnten die Kinder beim Familienmedientag 
am 11. Juli 2021 Trickfilme selber machen, Weltenräume bauen, Podcasts 
produzieren, Filmclips erstellen oder Sounds produzieren.

Fo
to

: v
hs

 s
tu

tt
ga

rt

Der Medienpädagogische Fachtag am 20. Januar 2021 stand unter dem Motto 
„Vielfalt leben! WIR in den Medien“ und stellte sich Fragen zur Umsetzung 
von und dem Umgang mit Vielfalt und Diversität in den Medien.
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tausch mit den Forschenden – als fester Bestandteil 
der Formate – kritisches Urteilsvermögen gestärkt. 
Die Vorträge der Reihen Samstags-Uni und Fragen 
an die Wissenschaft konnten online oder in hyb-
rider Form – reduzierte Teilnehmerzahl in Präsenz 
und gleichzeitiger Livestream – fortgeführt werden. 
Der für die vhs so wichtige Aspekt des persönlichen 
Austauschs konnte auch in diesen Formaten umge-
setzt werden. Die Bedeutung der Mathematik, neue 
Mobilitätslösungen, Baustoffe der Zukunft, Risiko-
folgenabschätzung und Pflanzen im Klimawandel 
sind nur einige der Themen, anhand welcher die 
neuesten Erkenntnisse aus der Wissenschaft greifbar 
gemacht wurden. Ein Highlight war sicher der Blick 
auf den Leichtbau im 21. Jahrhundert vom aktuellen 
und vom zukünftigen Inhaber einer der renommier-
testen Lehrstühle für Architektur, Werner Sobek und 
Lucio Blandini, mit weit über 120 Interessierten im 
Livestream und angeregter Diskussion.

vhs Frauenakademie /
Carola-Blume-Akademie

Nahezu alle angebotenen Veranstaltungen der 
Frauenakademie konnten durchgeführt werden, in 
Präsenz, hybrid oder rein digital. Die Teilnehmerin-
nen haben durch Schulungen und mit gegenseitiger 
Unterstützung große Fortschritte in den digitalen 
Lernwelten gemacht. Dem Wunsch nach persönli-
cher Begegnung und Austausch auch außerhalb des 

Kursgeschehens konnte die vhs mit dem „digitalen 
Rudolfs“ entgegenkommen – mit überwältigender 
Nachfrage. Als neues Programm-Element wurde 
die digitale Veranstaltungsreihe „Blaue Stunde“ 
eingeführt. Jeden Montagabend werden Frauen mit 
ungewöhnlichen Lebenswegen und deren Wirken bis 
in die heutige Zeit vorgestellt. Trotz der Pandemie 
konnten der Chor und  die Theatergruppe stattfin-
den. Dank großem Engagement der Kursleiterin 
wurde das Theaterstück „Der Besuch der alten Dame“ 
teils digital, teils in Präsenz erarbeitet und konnte 
im Sommer während der Semester-Abschlussveran-
staltung aufgeführt werden.

Politisches Forum 

Alle Veranstaltungen wurden im Livestream übertra-
gen oder in hybrider Form angeboten. Die Themen 
konzentrierten sich auf die Entwicklung der Demo-
kratie und den gesellschaftlichen Zusammenhalt in 
Deutschland. Ein besonderer Fokus lag auf aktuellen 
Themen zur Europäischen Union: Von den Beziehun-
gen der europäischen Staaten untereinander über 
den Stand der transatlantischen Beziehungen bis 
zum Verhältnis zwischen China und der Europäischen 
Union. Gemeinsam mit der Landeszentrale für politi-
sche Bildung Baden-Württemberg  und dem Bereich 
rotebühl28 – junge vhs hat die vhs die aussichts-
reichsten Kandidat/innen aus den Stuttgarter Wahl-
kreisen Ende September zu Gespräch und Diskussion 
mit Blick auf die Bundestagswahl  eingeladen. Auch 
diese Veranstaltung wurde sehr gut angenommen, 
insbesondere von jungen Wähler/innen.

Stuttgarter Zeitung Direkt – vhs Pressecafé 

2021 konnten alle Pressecafés online im Stream  
und/oder hybrid durchgeführt werden. Von den 
Besucher/innen wurden die politischen Themen 
bevorzugt, insbesondere die Veranstaltung zu Russ-
land fand großen Anklang, aber auch die Abende 
zur Situation in China, zu Gefahren von rechts, zum 
Landeshaushalt und die beiden Veranstaltungen zur 
Auswertung der Landtagswahl und der Bundestags-

Im Programmbereich Gesellschaft, Politik und 
Umwelt liegt der Fokus der Programmformate auf 
der Begegnung, dem direkten Austausch. Die Teil-
nehmenden sollen sich aktiv mit aktuellen Themen 
auseinandersetzen, diskutieren und auch – in der 
Umweltbildung – mit den Sinnen lernen und die 
Natur erleben. Das Themenspektrum der Angebote 
umfasst politische Zusammenhänge und Grundlagen, 
aber auch vertiefendes Allgemeinwissen, Bildung für 
nachhaltige Entwicklung und Verbraucherthemen. 
Ziel ist es, jede/n Einzelne/n im Umgang mit gesell-
schaftlicher Transformation und deren Herausfor-
derungen zu stärken, die individuelle Wissensbasis 
zu erweitern und zu kritischer Meinungsbildung zu 
befähigen.

Gerade vor dem Hintergrund der Pandemie und 
deren gesellschaftlichen und individuellen Konse-
quenzen haben diese Ziele eine noch deutlich höhere 
Relevanz bekommen. Der vhs war es wichtig, präsent 
zu bleiben und ihre Rolle als neutraler und offener 
Lern- und Bildungsort, der sich den drängendsten 
Fragen annimmt, auszufüllen. Die Programmschwer-
punkte – profilbildend an der vhs – „Bewegte Zeiten“ 
im Frühjahr und „Heimat – nah und fern“ im Herbst 
wurden mit Erfolg im Angebot verankert und haben 
großen Anklang gefunden. 

vhs Zukunftsdialog 

In der Reihe vhs Zukunftsdialog soll im Gespräch mit 
herausragenden Vordenker/innen unserer Zeit die 
Frage „Wie wollen wir in Zukunft leben?“ und deren 
Zukunftskonzepte und Visionen diskutiert werden. 
Im Berichtsjahr konnte in Kooperation mit der Hein-
rich Böll Stiftung Baden-Württemberg Professor Dr. 
Petra Bendel, Geschäftsführerin des Zentralinstituts 
für Regionenforschung der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg und Vorsitzende des 
Wissenschaftlichen Beirats des Bundesamts für  

Migration und Flüchtlinge (BAMF), zum Thema „Städ- 
te machen Migrationspolitik“ gewonnen werden. 
Prof. Bendel ging auf die Möglichkeiten, aber auch 
die Grenzen der Städte und Städtenetzwerke in der 
Migrationspolitik ein. Erstmalig konnte das Ge-
sprächsformat mit Dr. Wolfgang Niess online präsen-
tiert und mit den Teilnehmenden diskutiert werden. 

Studium Generale und Allgemeinbildung

Im Bereich Studium Generale und Allgemeinbildung 
wurden wie bereits im Vorjahr angesichts der Pan-
demie die Angebote bewusst nicht reduziert. Statt- 
dessen hat die vhs wie gewohnt für jedes Semester 
neue Lehrgänge und Inhalte konzipiert und über 150 
einzelne Kurse erarbeitet. In einem gänzlich neuen 
Lehrgang zum Programmschwerpunkt „Bewegte 
Zeiten“ wurden die 1960er und 1970er Jahre aus 
der Geschichte, Politik, Kunst, Philosophie und 
Naturwissenschaft heraus betrachtet. Der ebenfalls 
neu konzipierte Lehrgang zum Thema „Krieg und 
Frieden“ bot die Gelegenheit, sich in komplexe und 
wichtige Zusammenhänge zu vertiefen und auch 
ethisch-moralische Fragen zu diskutieren. Fast 
alle Kurse konnten auf Online-Formate umgestellt 
werden. Teilnehmende und Kursleitende profitierten 
gleichermaßen von den Lernfortschritten im digita-
len Raum. Das Angebot wurde in der zweiten Jahres-
hälfte noch auf hybride Formen ausgeweitet und bot 
so allen die Möglichkeit, den eigenen Bedürfnissen 
und Wünschen entsprechend teilzunehmen. 

Wissenschaft aktuell

In der Auseinandersetzung mit dem Klimawandel 
und noch deutlicher in der Bewältigung der Pande-
mie ist die Frage nach der Rolle der Wissenschaft im 
politischen Entscheidungsprozess, in den Medien 
und für unsere Meinungsbildung von größter Bedeu-
tung. Durch eine Vielzahl von wissenschaftlichen 
Formaten und Perspektiven bietet der Bereich Ein-
blick in wissenschaftliches Arbeiten und die Entste-
hung von Forschungsergebnissen und macht diese 
nachvollziehbar. Auch hier wird im direkten Aus-
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Das Theaterstück „Der Besuch der alten Dame“ wurde mit großem Erfolg 
aufgeführt.

5.	 Gesellschaft, Politik
	 und Umwelt
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wahl fanden großes Interesse. Besonders junges 
Publikum zog das Pressecafé zu Corona und Daten-
journalismus an. Die Kooperation der vhs stuttgart 
mit dem Presse-Stammtisch des Stadtseniorenrates 
in Filderstadt (Zehntscheuer) und der vhs Donzdorf 
bestand auch 2021 fort. Die Livestreams konnten auf 
diese Weise einer noch größeren Zahl an Interessier-
ten zugänglich gemacht werden. 

Stuttgart – meine Stadt und Region

2021 konnten einige wenige Führungen und Stadt-
spaziergänge mit reduzierter Teilnehmerzahl und 
strengen Hygienemaßnahmen im Sommer durchge-
führt werden. Für viele Angebote aus dem Bereich 
„Blick hinter die Kulissen“ war dies leider nicht mög-
lich, da unsere Kooperationspartner der Öffentlich-
keit keinen Zugang gewähren konnten. 

Highlight waren die „Kultouren“, die sich mit 
Architektur und Demokratie beschäftigten, sowie 
das Stuttgarter Polizeimuseum und die Veranstal-
tung „Auf gut Schwäbisch ... für Einheimische und 
‚Reigschmeckte‘“, ein erfrischendes Sprachbad im 
Dialekt  über die Schwaben und ihre Eigenarten mit 
Jan Sellner und Peter Ruge.

Natur und Umwelt, 
Bündnis mEin Stuttgart – mEine Welt

Die Dringlichkeit des Klimaschutzes und vielleicht 
noch viel mehr die Reaktionen auf die Pandemie 
machen die Bedeutung der Natur- und Umweltbil-
dung deutlich. Die Natur bleibt auch im zweiten Jahr 
der Pandemie ein sicherer Rückzugsort, aber auch 
ein erlebbares Symbol für vertraute Kreisläufe. Das 
Interesse an Naturerlebnissen, Kursen zur Garten-
pflege und Naturwissen war groß und das stetig 
wachsende Angebot an Formaten für alle Zielgrup-
pen zu den Themen Nachhaltigkeit, Klimawandel und 
dem Umgang mit Ressourcen entsprach 2021 der 
großen Nachfrage. Viele Teilnehmende bevorzugten 
auch 2021 Formate, die im Freien stattfanden. Doch 
auch das Angebot an Online-Vorträgen und -Work-
shops wurde an der Ökostation stetig ausgeweitet. 
Hervorzuheben ist hierbei der Online-Vortrag „Nach-
haltig investieren“ mit rund 180 Zuhörer/innen und 
einer lebendigen und gewinnbringenden Diskussion. 
Publikumswirksame Highlights waren die Sommer-
woche im August mit dem beliebten Gartenfest mit 
Live-Musik und der „Geo-Tag der Natur“ mit rund 160 
Gästen. Gemeinsam mit dem Naturkundemuseum 
Stuttgart und dem Amt für Umweltschutz der Stadt 
Stuttgart stellte die vhs hier ein abwechslungsrei-
ches Programm für viele verschiedene Zielgruppen 
zusammen. Die ursprünglich in Präsenz geplante 
Themenwoche „Natürlich und gesund genießen“ 
gemeinsam mit SlowFood Stuttgart wurde kur-
zerhand im virtuellen Raum durchgeführt. Unter 
anderem im Vortrag „Genuss und Nachhaltigkeit“ 
sowie dem Webseminar „Bohne, Erbse & Co: Die Rolle 
der Hülsenfrüchte in einem künftig nachhaltigen Er-
nährungssystem“ konnten Zukunftsperspektiven der 
Ernährung diskutiert werden. Auch die Führungen 
für Schulklassen waren wieder gut nachgefragt. Die 
durch die Baden-Württemberg Stiftung geförderte 
und in Kooperation mit einer der größten Behinder-
teneinrichtungen, dem bhz Stuttgart e.V./FELS 
(Familienentlastender Service) durchgeführte  
Ferienfreizeit für Kinder wurde ebenfalls in den 
Herbst verschoben und konnte erfolgreich und sicher 
durchgeführt werden.

Psychologie

In Zeiten gesellschaftlicher Transformation und 
pandemiebedingter Krise zeigen sich persönliche 
Verunsicherungen, Einsamkeit, häusliche und  
familiäre Überforderung, berufliche Ein- und Um-
brüche. Das Programmangebot des Fachbereichs 
Psychologie hat dies auch 2021 aufgegriffen und – 
dem Bedarf angepasst – zum großen Teil auf  
Online-Formate umgestellt.

Wissen im Alltag

Wissen im Alltag ist ein Ratgeber zu allen wesent-
lichen Aspekten des Lebens. Die Kurse sollen erste 
Orientierung sein und einen Überblick und wesent-
liche Basisinformationen zu Themen aus Recht, Vor-
sorge, Geld, Steuern, Versicherungen, Gesundheit, 
Familie, Wohnen und Haushalt bieten. Im Jahr 2021 
waren vor allem Themen rund um Finanzen gefragt: 
Neue Formen wie Kryptowährungen, aber auch  
klassische Geldanlagen und Kurse zur Altersvor- 
sorge sowie die digitale Steuererklärung mit Elster. 
In Zeiten von Homeoffice und Lockdown war „Ord-
nung ist das halbe Leben“ ein aktuelles Thema und 
stieß auf großes Interesse. 

Der Programmbereich Kultur und Gestalten umfasst 
ein facettenreiches Angebot – sei es im Tanz, der  
Musikalischen Erwachsenenbildung, dem Theater, 
in Literatur, Fotografie, Film und Medien sowie dem 
Künstlerischen und Textilen Gestalten und dem 
Kunsthandwerk. Die kulturelle Bildung an der vhs 
ermöglicht so den Zugang zu Kunst und Kultur und 
vermittelt jene kreativen, kommunikativen und sozi-
alen Fertigkeiten, die notwendig sind für kulturelle 
Teilhabe, Integration und Inklusion. 

Den pandemiebedingten gesellschaftlichen Trans-
formationen begegnete der Programmbereich Kultur 
und Gestalten im Jahr 2021 inhaltlich in der Orien-
tierung an den Programmschwerpunkten „Bewegte 
Zeiten“ im Frühjahr und „Heimat – nah und fern“ im 
Herbst. Die Herausforderungen des Jahres spiegel-
ten sich in der Umplanung von Veranstaltungen und 
dem Ausbau digitaler Angebote wider. Dabei lag der 
Fokus auf hybriden Veranstaltungen, sei es beim  
Internationalen Solo-Tanz-Theater Festival oder bei 
Gesprächsformaten wie „Autor/in im Gespräch“ oder 
„Nah dran – Kultur im Gespräch“. 

Im Kursbereich gab es erstmals einen hybriden 
Schreibworkshop. Inhalte der Musikalischen Erwach-
senenbildung wurden durch den Einsatz verschiede-
ner Programme und Apps weiter angereichert. 

Auch die Ausstellungen in den drei Galerien im 
TREFFPUNKT Rotebühlplatz, der vhs-photogalerie, 
der vhs Kunstgalerie und der Rotebühlgalerie, pass-
ten sich den coronabedingten Anforderungen an. So 
veranstaltete die vhs eine digitale Vernissage und 
produzierte Begleitvideos zu den Ausstellungen. 
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Bei der Sonntagsmatinee „Auf gut Schwäbisch“ unternahmen Jan Sellner und 
Peter Ruge am 26. September 2021 einen unterhaltsamen Ausflug auf die 
Mundart-Insel.

6.	 Kultur und Gestalten

Fo
to

: v
hs

 s
tu

tt
ga

rt

„Finden. Ordnen.Bewahren“ heißt die  Papierarbeit von Angelika Hentschel. 
Das Exponat war im Rahmen der Ausstellung „Spielfeld 70x100“ zu sehen.
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25. Internationales Solo-Tanz-Theater 
Festival Stuttgart 2021 

Das Internationale Solo-Tanz-Theater Festival Stutt-
gart feierte sein 25-Jahr-Jubiläum. Erstmals fand 
das Festival nicht im März, sondern coronabedingt 
im Mai und als Hybridveranstaltung mit Livemode-
ration vor Ort und eingespielten Filmen der teilneh-
menden Tänzer/innen statt. Online dabei waren  
als Gratulant/innen auch zahlreiche „Wegbegleiter/
innen“: Jurymitglieder, Preisträger/innen, Förde-
rer/innen und Zuschauer/innen. Tanzinteressierte 
konnten weltweit ab 20.00 Uhr MEZ die vier Wettbe-
werbstage und die Preisverleihung gebührenfrei im 
Internet verfolgen. Gezeigt wurden 18 Soloproduk-
tionen, die für innovatives Tanztheater stehen und 
mit tänzerischer Qualität und unkonventionellen 
Ideen überzeugen. Den Startschuss für das Festival 
gab „Stuttgart Solo Choreo“. Die sechs Produktio-
nen von Choreograf/innen und Tänzer/innen aus 
Stuttgart und der Region konnten live, aber ohne 
Publikum vor Ort gezeigt werden. 
In diesem Jahr wurde dem Festival eine besondere 
Auszeichnung zuteil: es erhielt das EFFE-Label,  
Europas Gütesiegel für bemerkenswerte Kunstfesti-
vals, die ihr Engagement im Bereich Kunst, gesell-
schaftlicher Einsatz und internationaler Offenheit 
zeigen.

Persönlichkeiten im Gespräch

Erstmals fand eine Veranstaltung der Reihe „Autor/
in im Gespräch“ in hybridem Format statt. Das Ge-
spräch des Historikers und Moderators Dr. Wolfgang 
Niess mit dem Soziologen, Migrationsforscher und 
Autor Gerald Knaus konnte von den Besucher/innen 
im Saal und über Livestream verfolgt werden. Beim 
ebenfalls hybriden Gesprächsformat „Nah dran – 
Kultur im Gespräch“ war Severin Fraser, Leiter des 
Else-Klink-Ensembles, zu Gast bei Andreas G. Winter, 
Fraktionsvorsitzender von Bündnis 90/Die Grünen 
und Leiter des Freien Musikzentrums Feuerbach.

Ausstellungen im TREFFPUNKT Rotebühlplatz

Die drei Galerien im TREFFPUNKT Rotebühlplatz zeig-
ten im Jahr 2021 acht Ausstellungen, die von knapp 
13.000 Gästen besucht wurden. Aufgrund der coro-
nabedingten Schließung des TREFFPUNKT Rotebühl-
platz wurde die Ausstellung „Unsere Träume“ der Fo-
tografinnen Helena Schätzle und Lioba Keuck in der 
vhs-photogalerie verlängert. Ergänzend zur Ausstel-
lung wurde ein Film produziert. Außerdem zeigten 
Stuttgarter Fotograf/innen ihre Arbeiten zum Thema 
„ACH, EUROPA“ in Kooperation mit dem Fotosom-
mer Stuttgart e.V. Ende des Jahres präsentierte sich 
wieder der Europäische Architekturfotografie-Preis 
architekturbild 2021 in der vhs-photogalerie mit  
dem Thema „Das Urbane im Peripheren“. 

 
In der vhs Kunstgalerie wurde Wolfram Isele mit  
„EINDRU(E)CKE – Holzschnitte und Radierungen“ 
ausgestellt, gefolgt von der Ausstellung „Spielfeld 
70x100“, in der Künstler/innen in einem neuen ein-
zigartigen Format nach und nach leere Rahmen mit 
ihren Werken füllten. Im Rahmen des 25. Internatio-
nalen Solo-Tanz-Theater Festivals waren Fotografien 
von Gert Weigelt unter dem Titel „Solo = Alleine“ 
zu sehen. Die Rotebühlgalerie präsentierte sich 
2021 zum einen mit der verlängerten Ausstellung 
„Menschen im Krieg – Menschen gegen Krieg“ aus 
dem letzten Jahr. Zum anderen dokumentierten die 
Aufnahmen von Julia Ochs in „Ein Leben für das Holz 
– Porträt eines Sägewerks“ den Weg des Nutzholzes 
in einem heimischen Sägewerk. 

Tanztheaterprojekt Dancers across Borders 
und Salamaleque Dance Company 

Seit 2015 gibt es das Tanztheaterprojekt Dancers 
across Borders. Mit Geflüchteten aus vhs-Integra- 
tionskursen und der Salamaleque Dance Company  
erarbeitet die Tänzerin und Choreografin Heidi  
Rehse Tanzstücke, die sich mit aktuellen Fragestel- 
lungen auseinandersetzen. Die nun sechste Pro- 
duktion „Females Un-Covered“ lotete die Rolle von 
Frauen zwischen Individualität und Solidarität in  
der Leistungsgesellschaft aus.

Freie Szene zu Gast

Die Choreografin Katja Erdmann-Rajski brachte ihre 
neue Produktion „Via Traviata. Eine BodyOpera mit 
Guiseppe Verdi“ im Rahmen der Reihe „Freie Szene 
zu Gast“ auf die Bühne. Es gab offene Proben, bei 
denen sich das Publikum – gemeinsam mit den pro-
fessionellen Tänzer/innen – aktiv und experimen-
tierend in das Geschehen einmischen konnte. Die 
Premiere und weitere Vorstellungen im September 
und November 2021 konnten live stattfinden. 
Erstmals wurde im TREFFPUNKT Rotebühlplatz „Die 
TanzKompanie“ unter Leitung des Choreografen 
Grégory Darcy begrüßt, ein inklusives Ensemble aus 
Tänzer/innen mit und ohne Handicap sowie Musiker/
innen. Per Livestream konnte das Publikum eine 
Filmaufnahme des Stückes „Innere Stimmen“ verfol-
gen, in dem Tanz, Musik und Handicap auf innovative 
Weise miteinander verbunden werden. Im Anschluss 
fand ein Nachgespräch mit den Künstler/innen statt, 
das auch in Gebärdensprache übersetzt wurde.

Made in Stuttgart – 
das Interkulturelle Festival 2021

2021 beteiligte sich die vhs stuttgart erstmals an 
diesem Festival und hieß im TREFFPUNKT Rotebühl-
platz in Kooperation mit dem Forum der Kulturen 
Stuttgart e. V. die Tanzschule Natalie willkommen, 
die vor Publikum ein abwechslungsreiches Programm 
mit Tänzen aus aller Welt präsentierte.
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Die Ausstellung „ACH, EUROPA“ in der vhs-photogalerie untersuchte ein politi-
sches Gebilde, das aktuell weitreichenden Veränderungen unterworfen ist. 
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Zum 25-jährigen Jubiläum gab es beim Finale des Internationalen Solo-Tanz-
Theater Festivals Stuttgart einen Konfettiregen.
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Mit der BodyOpera „Via Traviata“ näherte sich das Tanztheater Katja Erdmann-
Rajski Verdis Oper auf neuen Wegen.
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Heidi Rehse und ihre Tanzkompanie setzen sich immer wieder mit aktuellen 
Fragestellungen auseinander.
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In den letzten beiden Jahren ist die Bedeutung von 
Gesundheit als unser höchstes Gut in den Fokus der 
Gesellschaft gerückt. Dabei ist es wichtig, Gesund-
heit als ganzheitliches Konzept mit all ihren Facetten 
zu begreifen. Diese Betrachtungsweise findet auch 
im Programmbereich Gesundheit, Bewegung und 
Ernährung Anwendung. Neben vielseitigen Ange-
boten zur Verbesserung der körperlichen Fitness 
finden sich zahlreiche Angebote zur Entspannung 
und Achtsamkeit sowie Kurse zur gesunden und 
bewussten Ernährung. Besonders in diesen turbu-
lenten Zeiten kommt auch dem Fachbereich „Forum 
Medizin“ mit der Vermittlung von wissenschaftlich 
basierten Fakten eine immer bedeutendere Aufgabe 
zu. Das Ziel des Programmbereichs ist es daher, mit 
qualitativ hochwertigen, aktuellen und vielseitigen 
Bildungsangeboten die Gesundheitskompetenz und 
Eigenverantwortung der Bürgerinnen und Bürger zu 
stärken. 

Digitale Entwicklungen

Im Berichtsjahr wurde das digitale Angebot im Pro-
grammbereich weiter ausgebaut. So wurden rund 
290 Veranstaltungen mit digitalem Anteil und knapp 
2.500 Unterrichtseinheiten (UE) durchgeführt. Über 
3.800 Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten so 
bequem von zu Hause aus ihre Gesundheit fördern. 
Neben dem Kursprogramm sei hier als besonderes 
Highlight der erstmals online durchgeführte  
Aktionstag Gesundheit im September 2021 ge-
nannt. In Vorträgen und Workshops konnten sich 
Interessierte rund um das Thema „Fit und gesund 
im Homeoffice“ informieren. Neben verschiedenen 
praktischen Einheiten wie „Aktive Pause“, „Rücken-
fit“ und „Qigong und Meditation – ein Weg in die 
Achtsamkeit“ wurden Themen wie „Stressmanage-
ment“, „Gesunde Ernährung im Homeoffice“ oder 
„Ergonomie am Homeoffice-Arbeitsplatz“ aufge-
griffen. Der in Kooperation mit der AOK Stuttgart-
Böblingen durchgeführte und kostenfreie Aktionstag 
erfreute sich großer Beliebtheit bei den rund 250 
Teilnehmer/innen. 
Perspektivisch setzt sich der Programmbereich auch 
immer stärker mit Hybridformaten auseinander. 
Die erhöhte Flexibilität dieser Formate hat für die 
Teilnehmenden eine hohe Attraktivität. Die ersten 
Pilotkurse starteten bereits im Berichtsjahr.

Gesundheitsförderung für ältere Menschen

Besonders bei der stetig voranschreitenden digita-
len Entwicklung ist es wichtig, auch ältere Menschen 
bei der Angebotsplanung im Blick zu behalten. Die 
vhs hat speziell für diese Zielgruppe eine breite 
Auswahl von Themen im Programm. So konnten sich 
Interessierte in der Vortragsreihe „Medizin für Älte-
re“ über gesundheitsrelevante Themen informieren 
oder sich bei Veranstaltungen des Projekts „gesund-
altern@bw“ mit den Entwicklungen im digitalen 
Gesundheitswesen auseinandersetzen.

In zahlreichen Bewegungskursen wie „Fit und 
bewegt älter werden“, „Orthopädische Knieschule“ 
oder auch „Sturzprävention – Gleichgewicht für 
einen starken Gang“ konnten Teilnehmer/innen ihre 
körperliche Fitness verbessern, bei Entspannungs-
methoden und Kursen wie „Yoga“, „Qigong“ und 
„Feldenkrais“ ihre Körperwahrnehmung schulen 
oder auch im „Gedächtnistraining“ ihre geistige  
Fitness steigern. In Kooperation mit dem Amt für 
Sport und Bewegung wurden im Berichtsjahr erst-
mals Kurse im Rahmen des „Bewegungspass für  
ältere Menschen“ durchgeführt mit dem Ziel, den 
Erhalt der Mobilität im Alter zu fördern.

Auch für alle anderen Altersgruppen wurden nach 
dem Lockdown ab Juni 2021 die in den Vor-Corona-
Jahren stark nachgefragten Angebote in den Berei-
chen Entspannung, Fitness und Ernährung wieder zu 
einem Großteil in Präsenz aufgegriffen. Der gelun-
gene Mix aus Online-Angeboten und Präsenzkursen 
führte dazu, dass der Programmbereich „Gesundheit 
Bewegung und Ernährung“ in 2021 einen Zuwachs 
von über 1.300 Unterrichtseinheiten (UE) verbuchen 
konnte.

Die vhs stuttgart kann auch während der Pande-
mie ihr Alleinstellungsmerkmal als umfassende 
Sprachkursanbieterin und größte Sprachenschule in 
Stuttgart halten. Sie ist mit dem Programmbereich 
„Sprachen – vhs interkulturell“ die einzige Spra-
chenschule in Stuttgart, die ein Sortiment mit 37 
Sprachen anbietet. Neben den klassischen europä-
ischen Sprachen Englisch, Französisch, Italienisch 
und Spanisch erfahren insbesondere die seltener 
unterrichteten nordischen, asiatischen und osteuro-
päischen Sprachen großen Aufwind. So wurde die im 
vhs-Programm zu findende indigene Sprache „Gua-
rani“ 2021 deutschlandweit nur selten angeboten.

Der Bereich „Fremdsprachen – vhs interkulturell“ 
nahm während der Pandemie die Vorreiterrolle in-
nerhalb der vhs stuttgart hinsichtlich Digitalisierung 
des Angebotes ein. Durch den Wegfall der Räume 
in den Schulen war der Bereich gezwungen, mit 
zahlreichen Kursen in den Onlinemodus zu gehen. Es 
wurde dabei großer Wert auf die Professionalisierung 
der digitalen Angebote gelegt: die Betreuung und 
Förderung der Dozent/innen und der Teilnehmenden 
spielte eine zentrale Rolle in der täglichen Arbeit 
des Programmbereichs. Zahlreiche Fortbildungs-
möglichkeiten für Dozent/innen wurden angeboten: 
Seien es Dozent/innen-Treffen, die Seminare der 
„VHS-Fortbildungsakademie für Kursleitende“ oder 
die Schulungen der „Online-Akademie – rund um das 
digitale Lernen“, die sich mit ihren Angeboten  
speziell an Dozent/innen und Mitarbeiter/innen 
richtet. So konnten die Dozent/innen motiviert 
werden, sich neue digitale Kompetenzen für den 
Sprachunterricht anzueignen. 

Mit der Wiederaufnahme des Präsenzbetriebes im 
Juni 2021 und der neuen technischen Ausstattung 
im TREFFPUNKT Rotebühlplatz wurden schrittweise 
Hybrid-Formate in verschiedenen Sprachen einge-
führt. Die Zielgruppe der Teilnehmenden konnte 
mittels der Digitalisierung bundesweit und teilweise 
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Beim digitalen Aktionstag am 8. September 2021 drehte sich in theoretischen 
und praktischen Angeboten alles um die Stärkung der  Gesundheitskompetenz 
im Homeoffice.
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Der Fachbereich „Gesundheit, Bewegung und Ernährung“ vermittelt in indivi-
duell passenden und leicht zugänglichen Angeboten Wissen über gesundheits-
relevante Themen.

8.	 Sprachen – 
	 vhs interkulturell

7.	 Gesundheit,
	 Bewegung und
	 Ernährung
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Sprachkurse für Erzieher/innen mit 
theaterpädagogischem Ansatz

In Kooperation mit der Abteilung Integration und 
dem Jugendamt der Stadt Stuttgart begann im 
April der Berufssprachkurs für Erzieher/innen, 
dessen zeitgemäßes Online-Konzept Fachkräften 
aus Stuttgarter Kindertagesstätten über ein halbes 
Jahr hinweg ermöglichte, ihre schriftsprachlichen 
wie auch kommunikativen Kompetenzen im Einklang 
mit dem Berufsalltag kontinuierlich weiterzuentwi-
ckeln. Auf einzigartige Weise ergänzt wurde der Kurs 
durch vier eigens konzipierte, theaterpädagogische 
Präsenz-Workshops, in deren Rahmen die Kompe-
tenzen des Sprachkurses besonders realitätsnah 
erprobt, gefestigt und erweitert werden konnten. 
Eine stetige, enge Abstimmung zwischen Lehrkräf-
ten und Teilnehmenden schuf hierbei zu jeder Zeit 
ein in hohem Maß bedarfs- wie bedürfnisorientier-
tes Lernumfeld, welches zum Abschluss des Kurses 
sowohl die Teilnehmenden als auch die Leitungen 
der partizipierenden Kindertagesstätten durchweg 
überzeugen konnte.

„Bring dich ein – Your Voice Matters“

2021 wählten die Bürger/innen in Deutschland den 
Bundestag. Doch was ist mit den Menschen, die in 
Deutschland leben, aber kein Wahlrecht besitzen? 
Unter der Leitfrage „Wie kann ich mich aktiv an 
gesellschaftlichen und politischen Prozessen be-
teiligen, obwohl ich nicht wählen darf?“ galt es, im 
Rahmen des Projektes „Bring dich ein“ insbesondere 
Menschen ohne Wahlrecht anzusprechen und durch 
Bildungs-, Austausch- und Partizipationsangebote 
zu befähigen, sich bürgerschaftlich und politisch 
zu engagieren. Wichtigstes und langfristiges Ziel 
des Projekts war eine aktive politische und ge-
sellschaftliche Beteiligung der Zugewanderten in 
Deutschland. Durch die Übernahme einer aktiven 
Rolle während des Integrationsprozesses lernten die 
Zugewanderten nicht nur wichtige Strukturen des 
Zusammenlebens in der deutschen Gesellschaft ken-
nen, sondern bauten auch Kontakte sowie Netzwerke 
mit der hiesigen Bevölkerung auf. 

So fanden es die am Projekt teilnehmenden Personen  
besonders wertschätzend und anregend, in den 
direkten Austausch mit wichtigen, politischen Ak-
teuren zu gehen, wie etwa der Landtagspräsidentin 
Muhterem Aras oder der Bundesintegrationsbeauf-
tragten Annette Widmann-Mauz. Diskutiert wurden 
dabei vor allem  Fragen des Migrantendaseins in 
Deutschland, aufenthaltsrechtliche Regelungen, 
aber auch die Möglichkeit einer doppelten Staats-
bürgerschaft. 

Hautnah Kommunalpolitik zu erleben, wurde im Rah-
men dieses Projektes für einen Deutschkurs trotz der 
pandemischen Lage möglich. Zwölf Teilnehmende 
konnten der Sitzung des internationalen Ausschus-
ses des Stadt Stuttgart beiwohnen und im Anschluss 
Sozialbürgermeisterin Dr. Alexandra Sußmann per-
sönlich kennenlernen. Unter der Leitung des Volks-
hochschulverbandes Baden-Württemberg führte die 
vhs stuttgart insgesamt sechs Veranstaltungen durch 
und unterstützte mit ihren Beiträgen die landesweite 
Social Media Kampagne unter dem oben genannten 
Credo „Bring dich ein – Your Voice Matters“.

sogar international ausgeweitet werden. Websemi-
nare sowie Hybrid-Kurse ermöglichen es Menschen 
aus anderen Städten und Ländern, am Kursangebot 
teilzunehmen. Gerade Hybrid-Unterricht ist auch 
für Teilnehmende attraktiv, die sich aus beruflichen 
Gründen nicht regelmäßig in Stuttgart aufhalten 
oder aus gesundheitlichen Gründen den Präsenz-
unterricht meiden. Aufgrund der sehr erfolgreichen 
Digitalisierungsoffensive in 2021 konnte der Pro-
grammbereich „Sprachen – vhs interkulturell“  einen 
Zuwachs von über 4.300 Unterrichtseinheiten (UE) 
verbuchen.

Auch im Fachbereich international-interkulturell 
wurden neue digitale Formate eingeführt und 
erfolgreich etabliert, z.B. die italienischsprachige 
Veranstaltungsreihe „Stoccarda chiama...“ in  
Zusammenarbeit mit der Stuttgarter Dante Gesell-
schaft sowie Online-Gespräche in verschiedenen 
Sprachen. Im Rahmen des vom vhs-Verband geför-
derten Projekts „Was hält unsere Gesellschaft zu-
sammen?“ kamen zwei Kurse mit digitalem Anteil  
zustande: ein Online-Kurs auf Spanisch in Koopera-
tion mit „Chat der Welten“ und der Handy-Aktion mit 
EPiZ sowie ein deutsch-italienisches Online-Tandem. 
Analoge Formate kamen selbstverständlich auch 
nicht zu kurz: Während der Mobilitätswoche im  
September 2021 fanden fremdsprachige Fahrrad-
touren und Spaziergänge statt. Im Rahmen des 
Semesterschwerpunktes „Heimat – nah und fern“ 
wurden fremdsprachige Kochkurse angeboten.

Nach einer coronabedingten Pause im Jahr 2020 
durfte im Dezember 2021 die Japanisch-Prüfung 
„Japanese Language Proficiency Test (JLPT)“ unter 
strengen Hygiene-Auflagen wieder stattfinden.  
Am JLPT haben 300 Prüflinge teilgenommen.

Infolge des bundesweiten zweiten Lockdowns star-
tete der Deutschunterricht zu Beginn des Jahres 
vorwiegend in den virtuellen Klassen. Während die 
Lernenden der Berufssprachkurse die Vorteile des 
Onlineunterrichts in vollem Umfang nutzen konnten, 
stellte die Verlagerung des Unterrichts ins Digitale 
für viele kürzlich Neuzugewanderte eine große He-
rausforderung dar. Für diejenigen, die sich noch in 
Anfängerkursen zum Deutschspracherwerb befan-
den, erschwerten sprachliche Barrieren und teil-
weise mangelnde Alphabetisierung in lateinischer 
Schrift eine Teilnahme an Online-Angeboten. Erst im 
Frühjahr konnte die Wiederaufnahme des Präsenzun-
terrichts den Bedürfnissen aller Deutschlernenden 
gleichermaßen gerecht werden.

Einen großen Zulauf erlebte die vhs vor allem in 
der zweiten Jahreshälfte des Berichtsjahres. Das 
während der Pandemie ins Stocken geratene Fach-
kräfteeinwanderungsgesetz kam zum Einsatz und die 
Binnenwanderung innerhalb der Europäischen Union 
fand wieder statt. Dass Deutschland 2021 stärker als 
in den Jahren zuvor das Hauptzielland von Asylsu-
chenden wurde, machte sich vor allem zum Ende des 
Jahres bemerkbar. So konnte ein besonders hoher 
Bedarf an einst von der Kommune eingerichteten 
Deutschkursen für Geflüchtete verzeichnet werden.

Die Zahl der begonnenen und wiederaufgenomme-
nen Kurse erreichte Anfang Oktober den Höchst-
stand; insbesondere der Bereich der berufsbezo-
genen Deutschförderung gewann  zunehmend an 
Bedeutung. Kurzarbeit infolge der Pandemie, unzu-
reichende Deutschkenntnisse und eine wachsende 
Zahl von Arbeitslosigkeit betroffener Migrant/innen 
führten dazu, dass die berufsbezogene Deutschför-
derung immer mehr in den Fokus rückte. Dies spie-
gelte sich auch in der Zahl der Prüfungsteilnahmen 
wider, die deutlich höher als 2020 ausfiel.

9.	 Deutsch und
	 Integration
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Das Projekt „Bring dich ein – Your voice matters“ will die Identifikation von 
Menschen, die in Deutschland leben, aber kein Wahlrecht haben, mit dem Land 
und  der Gesellschaft stärken. 
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Die Angebote des Programmbereichs Digitale 
Kompetenzen, Beruf und Karriere legen im Zuge der 
Transformation der Arbeitswelt einen Schwerpunkt 
auf die Bildung digitaler Kompetenzen und deren 
Erweiterung. Zum einen sind dies Angebote für  
Menschen, die Grundlagenkenntnisse benötigen 
(z.B. Senior/innen oder Arbeitssuchende, die sich 
beruflich verändern wollen), und für Berufstätige, 
die Anwenderkenntnisse der gängigen Microsoft 
Office Software oder Kenntnisse in Adobe Photo-
shop erlangen möchten. Zum anderen vermitteln 
die Angebote spezialisierte Kenntnisse in Software-
Anwendungen, die vor allem für Architekt/innen und 
Mitarbeitende der Baubranche wichtig sind.

Im Lockdown der ersten Jahreshälfte 2021 gelang 
es, viele Kursthemen – z.B. Kommunikationsthemen, 
Stenografie, Programmiersprachen wie Python, 
Microsoft Office, wie Word, Excel, PowerPoint – sehr 
schnell in digitale Lernformate zu übertragen. Dies 
konnte vor allem auch durch die Aufteilung von ein-
zelnen Themen in sog. Wissenshäppchen realisiert 

werden, die einfacher in den täglichen Ablauf einge-
baut werden können. Dennoch gab es auch Bereiche, 
die pausieren mussten. Besonders betroffen waren 
die Kurse für digitale Anfänger/innen, z.B. Kurse 
für Senior/innen, da diese ausschließlich in Präsenz 
durchgeführt werden können. Sobald der Präsenz-
betrieb im Juni 2021 wieder aufgenommen werden 
konnte, waren diese Kurse schnell ausgebucht und 
erfreuten sich nach wie vor großer Beliebtheit. Sie 
leisten einen wichtigen Beitrag zur digitalen Grund-
bildung der älteren Zielgruppe und verhindern somit 
auch die Vereinsamung im Alter.

Das vhs-eigene, kaufmännische Qualifizierungspro-
gramm Xpert Business konnte dank des bereits vor 
der Pandemie erweiterten Angebotes an Websemi-
naren während der gesamten Pandemiezeit wei-
terlaufen und sorgte somit für stabile Teilnehmer/
innenzahlen. Die Themen Finanzbuchführung sowie 
Lohn- und Gehaltsabrechnung sind nach wie vor 
Dauerbrenner. Kombiniert mit einem kleinen Anteil 
an Präsenzunterricht konnten die IHK Lehrgänge 
auch 2021 stabil im digitalen Format weitergeführt 
werden und den am beruflichen Aufstieg interes-
sierten Kund/innen die Option einer bestmöglichen 
Vorbereitung auf die IHK Prüfung ermöglichen.

Business Akademie 

Seit Herbst 2020 präsentiert sich die Business 
Akademie mit einem breiten Angebot an Schulungen 
für Fach- und Führungskräfte. Damit bietet die vhs 
stuttgart ein auf die Weiterbildungsbedürfnisse der 
Unternehmen in der Region Stuttgart abgestimmtes 
Kursprogramm an. Auch in 2021 konnte das Pro-
gramm der Business Akademie insbesondere um wei-
tere Themen rund um die Digitalisierung 4.0 ergänzt 
werden. Hier standen Seminare zum Themengebiet  
Homeoffice, den geänderten Kollaborationsformen 
und den Auswirkungen auf Arbeitnehmende und ihre 
Familien im Fokus.

Betriebliche Weiterbildung im Zeichen der 
ESF-React Förderung für Unternehmen

Um die Folgen der Corona-Pandemie abzumildern, 
hat die Europäische Union das REACT-EU Programm 
ins Leben gerufen. Damit können betriebliche 
Weiterbildungsangebote in Unternehmen in Baden-
Württemberg bis Ende 2022 mit einer 50%-Förde-
rung aus Mitteln der REACT-EU-Initiative unter-
stützt werden. Gefördert wird ein breites Spektrum 
beruflicher Fortbildungen. Auch Weiterbildungen im 
Bereich Soft-Skills (z.B. zu Themen wie Zeitmanage-
ment oder Projektmanagement) sowie berufsbezo-
gene Sprachkurse (z.B. Englisch oder auch Deutsch 
für den Beruf) und digitale Kompetenzen können 
gebucht werden. Die vhs stuttgart nimmt an diesem 
Programm teil und konnte bereits Ende 2021 die 
ersten Inhouse-Schulungen im Bereich von Microsoft 
Office-Anwendungen in Unternehmen der Region 
umsetzen. Weitere Schulungen wurden Ende 2021  
für das Folgejahr bereits beauftragt.

Die IQ Brückenmaßnahmen an der vhs  
stuttgart konnten auch 2021 erfolgreich 
umgesetzt werden 

Seit 2017 führt die vhs stuttgart im Rahmen des IQ 
Netzwerkes, das die Arbeitsmarktintegration von 
Migrant/innen fördert, Qualifizierungsmaßnahmen 
erfolgreich durch. Gefördert werden diese Maßnah-
men durch das Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales (BMAS) und aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds (ESF). Partner in der Umsetzung sind 
das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) und die Bundesagentur für Arbeit (BA). Wie 
im Vorjahr wurden in 2021 die Veranstaltungen in 
einem bewährten hybriden Modell aus Präsenz- und 
Onlineunterricht umgesetzt und konnten daher 
planmäßig stattfinden. In 2021 nahmen 36 Kund/
innen aus insgesamt 14 verschiedenen Nationen die 
Möglichkeit wahr, an den beiden Brückenmaßnah-
men für Wirtschaftswissenschaftler/innen und zu 
Bildung und Beratung teilzunehmen. Als herausfor-
dernd hat sich coronabedingt die Vermittlung der 

Teilnehmenden in eine qualifikationsnahe Beschäf-
tigung erwiesen. Diese verlief schleppend und zeit-
verzögert (6-12 Monate) nach der Teilnahme an der 
Brückenmaßnahme. Den Teilnehmenden stehen aber 
auch nach Beendigung der Qualifizierung die beiden 
vhs-Projektmitarbeiterinnen beratend und unter-
stützend zur Seite, so dass der berufliche Einstieg, 
wenn auch verspätet, gelingen kann.

AZAV-Maßnahmen

Weitere drittmittelgeförderte AZAV-Maßnahmen zur 
Integration in den Arbeitsmarkt wurden stärker in 
den Fokus gerückt. So erhielt der Programmbereich 
in 2021 die Zertifizierung für den AZAV-Lehrgang 
„Fit für‘s Büro mit dem ICDL Workforce Base“, der 
zwischenzeitlich erfolgreich ins Programm aufge-
nommen wurde. Dieser Lehrgang zum Erwerb von 
grundlegenden digitalen Kompetenzen richtet sich 
an Wiedereinsteiger/innen und Interessierte, die 
sich mit dem Erwerb von Grundlagen im Umgang mit 
dem Computer und gängiger Anwendungssoftware 
für den Arbeitsmarkt qualifizieren möchten.

Teilnahme der vhs stuttgart an der digitalen 
Weiterbildungsmesse KOMPENEX

Aufgrund der pandemischen Lage war es auch in 
2021 nicht möglich, den Weiterbildungstag als 
Präsenzveranstaltung durchzuführen. Nachdem sich 
bereits in 2020 die digitale Messeform der KOMPENEX 
bewährt hat, entschieden sich das Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-Württem-
berg und die Regionalbüros des Netzwerks Fortbil-
dung Baden-Württemberg für die Messe im digitalen 
Live-Format. Daran beteiligte sich auch die vhs. Mehr 
als 60 Bildungsanbieter nahmen am 09.11.2021 an 
der KOMPENEX teil, präsentierten ihre Bildungsan-
gebote und kamen mit Interessierten in Kontakt: 
in Chat-Räumen, digitalen Vortragssälen und über 
digitale Kommunikationssysteme. Die Rückmeldun-
gen aller Beteiligten waren durchweg positiv, so dass 
die KOMPENEX auch in 2022 fortgeführt wird. 
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Die rasch um digitale Lernformate ergänzten Angebote des Fachbereichs 
machen Teilnehmer/innen fit für die Herausforderungen des modernen Arbeits-
umfelds. 

10.	Digitale 
	 Kompetenzen, 
	 Beruf und Karriere
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vhs Beratungszentrum

Die vhs stuttgart bietet seit vielen Jahren diffe-
renzierte, breit aufgestellte und trägerneutrale 
Beratung an. In 2021 wurden über 9.000 Beratungs-
minuten unter anderem zu Grundbildung, Schul-
abschlüssen, Sprachen und Qualifikationen für den 
Beruf durchgeführt. Ein Teil der Beratungen wurde 
über das Landesnetzwerk Weiterbildungsberatung 
(LN WBB) finanziert, einem Zusammenschluss  
unterschiedlicher Bildungsträger für kostenfreie, 
trägerneutrale Beratung. 

Aufgrund der Pandemie erfolgte der größte Teil der 
Beratungen telefonisch. Video-Beratungen konnten 
sich als Form noch nicht durchsetzen, werden aber 
regelmäßig angeboten, um den Ratsuchenden die 
größtmögliche Flexibilität zu ermöglichen.

Der größte Anteil der Ratsuchenden ist dabei in der 
beruflichen und schulischen Weiterbildungsbera-
tung zu finden. Berufliche Neu-, Ein- und Umstei-
ger/innen müssen sich weiterqualifizieren und sich 
neuen beruflichen Aufgaben und Herausforderungen 
stellen. Dabei gewinnt kompetente Beratung zu-
nehmend an Bedeutung und schützt Bildungs- 
interessierte vor dem Risiko vermeidbarer Fehlent-
scheidungen. Das Kompetenzzentrum Beratung 
bietet verschiedene Beratungsleistungen an,  
darunter Kurs- und Lehrgangsberatung, Beratung 
zur Anerkennung von Qualifikationen, personen-
bezogene Beratung und Begleitung sowie Förder-
beratung.

Vorbereitungslehrgänge auf 
Schulabschlüsse

Ohne Schulabschluss und mit mangelnder Grund-
bildung bleiben in Zeiten der gesellschaftlichen 
und wirtschaftlichen Transformation viele Türen 
verschlossen. Hier leistet die Schule für Erwachsene 
einen wichtigen Beitrag wider den Fachkräfteman-
gel und für die gesellschaftliche Teilhabe. Dabei ist 
es erfreulich, dass die Absolvent/innen trotz der 
anhaltenden Corona-Pandemie im Sommer 2021 
in allen Abschlussprüfungen sehr gute Prüfungser-
gebnisse erreichen konnten. Im Hauptschulkurs mit 
beruflicher Grundqualifizierung erlangten unter den 
erschwerten Bedingungen 90% der Teilnehmer/in-
nen ihren Hauptschulabschluss. 

Im Schuljahr 2021/22 standen aufgrund der Corona-
Hygienebestimmungen für alle Schulabschlusskurse 
maximal 76 Teilnehmerplätze zur Verfügung, die alle 
belegt wurden. In den drei Hauptschulkursen hatten 
sich insgesamt 44 Teilnehmer/innen angemeldet, 
darunter 15 Teilnehmer/innen im Hauptschulkurs 
mit beruflicher Grundqualifizierung. Fünf weitere 
Interessent/innen standen auf den Wartelisten.  
Der Realschulkurs wurde aufgrund der hohen Nach-
frage dieses Jahr zweizügig geführt und war mit je  
16 Teilnehmenden voll ausgebucht, auf der Warte-
liste waren zwei weitere Interessent/innen. 

Neben den Fortbildungen und Veranstaltungen mit 
dem Schwerpunkt digitales Lehren und Lernen gab 
es im Dezember 2021 ein spezielles Angebot zum 
aktuellen Thema „Geschlechteridentität“ für die 
Lehrer/innen der Vorbereitungslehrgänge der  
Schulabschlüsse.

Eine moderne Wissensgesellschaft braucht Bürger/
innen in starker gesellschaftlicher Teilhabe. Die 
Grundbildungs- und Alphabetisierungsarbeit hat 
jedoch besonders stark unter den Pandemiebedin-
gungen gelitten. Umso erfreulicher ist es, dass die 
vhs zum Ende des Jahres 2021 die Zusage erhielt, 
als eines von acht Grundbildungszentren in Baden-
Württemberg die wichtige Arbeit zur Alphabeti-
sierung und Grundbildung in der Metropolregion 
Stuttgart weiter vorantreiben zu können. 

Abendgymnasium

Im 2. Schulhalbjahr 2020/2021 hieß es mit der 
allmählichen Rückkehr zum Präsenzunterricht, die 
Schülerinnen und Schüler dort abzuholen, wo sie 
gerade standen. Aufgrund des mehrjährig erprobten 
Blended-Learning-Zugs am Abendgymnasium waren 
sowohl die technische Infrastruktur – z.B. Lernplatt-
form Moodle und Videokonferenz-Tool Big Blue But-
ton – als auch die didaktisch-pädagogische Kompe-
tenz für Distanzunterricht an der Schule vorhanden. 
So konnten 36 Schülerinnen und Schüler zum Abitur 
geführt werden. 

Das Schuljahr 2021/2022 konnte abgesehen vom 
Blended-Learning-Zug im regulären Präsenzunter-
richt durchgeführt werden. Der Unterricht verän-
derte sich dennoch – das neue Normal ist heute ein 
anderes. Digitalisierung ist in allen Klassen Alltag. 
Die Lernplattform wird umfassend genutzt und  
hybride Formate werden heute als sinnvolle Be- 
reicherung des ganz alltäglichen Unterrichts- 
geschehens eingesetzt.

Die vhs stuttgart blickt mittlerweile auf über 10 
Jahre erfolgreiche Zertifizierung nach AZAV (Akkre-
ditierungs- und Zulassungsverordnung Arbeitsför-
derung) zurück. Nach der Rezertifizierung im Jahr 
2019 fanden mittlerweile zwei Überwachungsaudits 
durch die akkreditierte fachkundige 
Stelle, das Unternehmen QUACERT, 
in der vhs stuttgart statt. Die beiden 
Überwachungsaudits im Jahr 2020 
und 2021 verliefen erfreulicherweise 
sehr erfolgreich und der Auditor bestätigte erneut, 
dass die vhs stuttgart eine moderne, prozess- und 
kundenorientierte Bildungseinrichtung ist, die sich 
kontinuierlich weiterentwickelt und verbessert. In 
den Überwachungsaudits lag der Schwerpunkt auf 
der Besichtigung des Fachbereichs mit der AZAV- 
zertifizierten Maßnahme „Vorbereitung auf den 
Hauptschulabschluss mit beruflicher Grundquali-
fizierung“, Schule für Erwachsene: Programmbe-
reich Grundbildung und schulische Qualifizierung, 
den Programmbereichen Deutsch und Integration, 
Digitale Kompetenzen, Beruf und Karriere sowie 
den internen Sachgebieten Personal, Veranstal-
tungskoordination, IT-Services, Infrastruktur, zudem 
dem  Datenschutzbeauftragten und der Geschäfts-
leitung. Als besonders positiv wurden die sehr gute 
Medienausstattung und eine deutliche Steigerung 
der digitalen Angebote hervorgehoben.

11.	  Schule für 
	   Erwachsene
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Trotz coronabedingter Einschränkungen erreichten fast alle Teilnehmer/
innen den angestrebten Schulabschluss.

12.	  Qualitäts- 
         management
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vhs stuttgart 
Ausgewählte Kennzahlen 

9. Umsatzerlöse 
vhs stuttgart 2021
gesamt 13,6 Mio Euro

10. Umsatzerlöse 
Abendgymnasium Stuttgart 2021
gesamt 2,5 Mio Euro

Landeszuschuss  6,1 %

Eigenfinanzierungsanteil
39,8 %

Städtischer Zuschuss
bereinigt um Miet- und 

Mietnebenkostenrückzahlungen  28,3 %  

Anteil städtischer Zuschuss (der an 
die Stadt zurückfließt)  15,9 %

Umsatzerlöse vhs Stuttgart 2020
gesamt 13,2 Mio Euro

in %
Eigenfinanzierungsanteil 41,4%
Städtischer Zuschuss bereinigt um Miet- und Mietnebenkostenrückzahlungen 28,2%
Anteil städtischer Zuschuss (der an die Stadt zurück fließt) 15,4%
Städtischer Zuschuss Corona 7,1%
Landeszuschuss 5,8%
Landeszuschuss Corona 2,1%

100,0%

Eigenfinanzierungsanteil; 41,4%; 

Städtischer Zuschuss bereinigt um Miet-
und Mietnebenkostenrückzahlungen; 

28,2%

Anteil städtischer Zuschuss 
(der an die Stadt zurück 

fließt); 15,4%; 

Städtischer Zuschuss Corona; 7,1%; 

Landeszuschuss; 5,8% Landeszuschuss Corona; 2,1%; 
Landeszuschuss Corona  2,0 %

Städtischer Zuschuss  Corona  7,9 %

Landeszuschuss 
81,3 %

Städtischer Zuschuss 7,7 %

Umsatzerlöse vhs Stuttgart 2020
gesamt 13,2 Mio Euro

in %
Eigenfinanzierungsanteil 41,4%
Städtischer Zuschuss bereinigt um Miet- und Mietnebenkostenrückzahlungen 28,2%
Anteil städtischer Zuschuss (der an die Stadt zurück fließt) 15,4%
Städtischer Zuschuss Corona 7,1%
Landeszuschuss 5,8%
Landeszuschuss Corona 2,1%

100,0%

Eigenfinanzierungsanteil; 41,4%; 

Städtischer Zuschuss bereinigt um Miet-
und Mietnebenkostenrückzahlungen; 

28,2%

Anteil städtischer Zuschuss 
(der an die Stadt zurück 

fließt); 15,4%; 

Städtischer Zuschuss Corona; 7,1%; 

Landeszuschuss; 5,8% Landeszuschuss Corona; 2,1%; 

Umsatzerlöse Abendgymnasium Stuttgart 2020
gesamt 2,6 Mio Euro

in %
Eigenfinanzierungsanteil 12,7%
Studiengebühren 6,2%
Städtischer Zuschuss 5,0%
Landeszuschuss 76,1%

100,0%

Eigenfinanzierungsanteil 12,7%

Studiengebühren; 6,2%;

Städtischer Zuschuss 5,0%

Landeszuschuss 76,1%

2020

2021

2019

5.074

1. Gesamtleistung

0 	    20.000         40.000        60.000       80.000 	  100.000      120.000      140.000 	

3.690

140.205

102.914

Anzahl der 
Veranstaltungen

Unterrichts-
einheiten

Belegung

(Kurse/Lehrgänge, Auftragsmaßnahmen, Einzelveranstaltungen, 
Studienfahrten, Studienreisen, Ausstellungen, Beratung, Betreuung)

Gesellschaft,
Politik und 
Umwelt

Kultur und
Gestalten

Gesundheit, 
Bewegung und 
Ernährung

Sprachen

Qualifikationen 
für das Arbeits-
leben

Grundbildung,
Schulabschlüsse

17.420

3. Belegung nach Fachgebieten (Kurse/Lehrgänge)

9.152

0 	    2.000         4.000          6.000           8.000 	  10.000       12.000        14.000 	

10.672

1.952

9.992

3.038

Gesellschaft,
Politik und 
Umwelt

Kultur und
Gestalten

Gesundheit, 
Bewegung und 
Ernährung

Sprachen

Qualifikationen 
für das Arbeits-
leben

Grundbildung,
Schulabschlüsse

17.420

2. Unterrichtseinheiten nach Fachgebieten (Kurse/Lehrgänge)

3.614

22.233

9.897

23.280

12.880

0 	    10.000        20.000         40.000        60.000        70.000             

17.420

Kurse,
Veranstaltungen

Einzel-
veranstaltungen

Studienfahrten,
Lehrgänge

Sonstiges

4. Anzahl der Veranstaltungen nach Veranstaltungsarten

2.997
4.086

515

51

2.717

0 	    500               1.000          2.000           3.000          4.000

0 	   500             1.000           2.000          5.000          10.000         20.000        25.000 	0 	    50                100              200               300               400

Gesellschaft,
Politik und 
Umwelt

Kultur und
Gestalten

Gesundheit, 
Bewegung und 
Ernährung

Sprachen

Qualifikationen 
für das Arbeits-
leben

Grundbildung,
Schulabschlüsse

17.420

5. Einzelveranstaltungen nach Fachgebieten (Anzahl)

108

217

76

93

Gesellschaft,
Politik und 
Umwelt

Kultur und
Gestalten

Gesundheit, 
Bewegung und 
Ernährung

Sprachen

Qualifikationen 
für das Arbeits-
leben

Grundbildung,
Schulabschlüsse

6. Einzelveranstaltungen nach Fachgebieten (Belegung)

12.371

2020

2021

2019

17.420

Sprachen 

Einbürgerungs-
tests

Qualifikationen 
für das Arbeits-
leben

Grundbildung,
Schulabschlüsse

7. Prüfungen nach Fachgebieten (Belegung)

0 	          200                  400                   600                     800 	       1.000               2.000                2.500                 3.000                4.000

3.272

Grundbildung,
Schulabschlüsse

Sprachen

Qualifikationen 
für das Arbeits-
leben

Sonstiges

8. Beratungen nach Fachgebieten (Belegung)

0 	          200                  400                   600                     800 	       1.000               2.000                2.500                 3.000                4.000

623

3.418

98.132

146.154
92.848

82.051

5.197
3.795

6.249
4.433

5.352
6.646

71.904
47.198

51.541
7.574

6.272
5.251

22.463

5.263
4.107

5.297

6.555
4.312

17.420
11.321

1.778
1.011

882
930

572
659

854
578

33
43

83
82

143

443
260

249

148

96

23.296
28.733

27.041

8.595
7.881

5.596

2.414
5.312

1.472
1.788

461
747

136
534

18
7
30

2.040
2.525

591
479

898

163
63

17

57
71

50

535
852

10.214
1.045

779

152
104
96

254
117

111

Umsatzerlöse Abendgymnasium Stuttgart 2021
gesamt 2,5 Mio Euro

in %
Eigenfinanzierungsanteil 6,5%
Studiengebühren 4,5%
Städtischer Zuschuss 7,7%
Landeszuschuss 81,3%

100,0%

Eigenfinanzierungsanteil 6,5%

Studiengebühren; 4,5%;

Städtischer Zuschuss
7,7%

Landeszuschuss 81,3%

Eigenfinanzierungsanteil 
6,5%

Studiengebühren  4,5 %
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Geschäftsstelle 
volkshochschule stuttgart 
Fritz-Elsas-Straße 46/48
70174 Stuttgart

info@vhs-stuttgart.de
www.vhs-stuttgart.de
T +49 (0)711 18 73-800
F +49 (0)711 18 73-709
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